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VORWORT ZUR DEUTSCHEN AUSGABE

Mit dieser Ausgabe der Werke von Douglas Baker hat nun auch die deutsche Leserschaft Gelegenheit, seine Lehre kennen zu lernen und sich Zugang zu seinem reichen und erhellenden Wissensschatz zu verschaffen.

Das Menschengeschlecht – eingebettet in den unermesslichen Strom der Evolution – nähert sich unaufhaltsam einem neuen, fünften Reich, dem Reich der Seelen.

Einige wenige Menschen haben die Verantwortung auf sich genommen, diese Evolution planmäßig voranzutreiben. Unter ihnen haben manche bereits mehr oder weniger deutlich die Stimme ihrer Seele – die Stimme der Stille – gehört.

Diese Stimme bittet sie eindringlich, ihre Schritte auf dem Rückweg zum Ursprung zu beschleunigen. Wer sie einmal gehört hat, kann sich ihr nicht mehr verschließen, will er seinen Lebenssinn nicht verleugnen.

Diesen Menschen wird Douglas Bakers Lehre eine außerordentliche Hilfe sein. Sie vermittelt ihnen sowohl eine genaue Kenntnis des wahren Wesens des Menschen sowie des Universums als auch eine äußerst hilfreiche Methode, um einen ununterbrochenen und erleuchtenden Dialog zwischen ihrer Persönlichkeit und ihrer Seele – ihrem wahren Wesen – herzustellen.

Raffaele Iandolo, 
Herausgeber der 
gedruckten Form



EINLEITUNG

Vielen »Gelehrten« ist es zur Gewohnheit geworden, Forschungsmaterial in verschiedenen Bibliotheken zu sammeln, aus dem sie eine Reihe von Tatsachen zum Teil ziemlich wahllos aneinander reihen. Die Betreffenden verdienen mit wenig Mühe Geld, wenn sie daraus ein lesbares und ansprechendes Buch machen, um das sich die Verlage reißen. Das Ergebnis präsentiert Auszüge, denen sowohl das menschliche Element wie auch jene Einsichten besserer Veröffentlichungen fehlen, bei denen die Autoren die dargestellten Ereignisse selbst erlebt haben.

Der Verfasser des vorliegenden Buches möchte in diesem Zusammenhang bekunden, dass er in seinem Leben genügend Erfahrungen gewonnen hat, die ihn persönlich von einem Leben nach dem Tode überzeugen. Nachfolgend werden weitere Beobachtungen von Berühmtheiten vorgestellt, die das Gesamtbild vervollständigen. Dabei geht es nicht nur um die wissenschaftliche Analyse eines Lebens nach dem Tode.

Der Autor erinnert sich lebhaft daran, wie ihm beim Erwachen in der Morgendämmerung einige seiner Kriegskameraden nach ihrem Tod auf dem Schlachtfeld so deutlich und bis in alle Einzelheiten genau erschienen, dass er diese Begegnungen nicht einfach als bloße Träume abtun kann. Sicherlich wurden die Ereignisse infolge des Drucks, unter dem er damals stand, deutlicher, doch beabsichtigten diese Erfahrungen wohl hauptsächlich, ihm in einer verzweifelten Zeit Trost zu bringen.

Ungeachtet dessen, wie wir über die Möglichkeiten des Lebens nach dem Tode denken, sollten wir nie vergessen, dass auch eine unvollständige Behandlung des Themas den Leidtragenden Trost bieten kann.

*     *     *     *     *



ÜBERLEBEN WIR DEN TOD TATSÄCHLICH?

Zwei Jahrtausende lang hat sich der westliche Mensch nur auf seinen christlichen Glauben berufen, dem zufolge der Mensch den Tod überlebt. Allerdings ist dieser Glaube in den letzten zwei Jahrhunderten stark ins Wanken geraten, weil Wissenschaft und Materialismus diese Lehren untergraben haben. Zudem weicht das Zeitalter der Fische, welches ein Zeitalter des Glaubens war, langsam der nächsten Epoche. Der Zyklus der Hingabe und des Idealismus wird immer mehr von dem für das Zeitalter des Wassermanns typischen Wissen abgelöst.

Heutzutage sucht der Mensch seine Überzeugungen nicht unbedingt auf den Glauben zu gründen. Er will Fakten, und zwar möglichst alle, um selbst zu beurteilen, worauf diese Fakten schließen lassen. Nähert man sich ihm mit Glauben, lässt sein Interesse rasch nach. Führt man jedoch Tatsachen an, zieht der Zuhörer rasch erstaunlich gelehrige und erhellende Schlussfolgerungen, völlig ungeachtet seines Alters.

Bei Umfragen zum Thema des Überlebens nach dem Tode stellt man fest, dass vorwiegend Erklärungen zu folgenden Fragestellungen gesucht werden:


	
Wie überleben wir?



	
In welcher Form überleben wir?



	
In welcher Umgebung werden wir uns befinden?



	
Welchen Sinn hat das Überleben?





Man möchte wissen, wo die Welt ist, in der man überlebt. Ist sie über uns, und wenn ja, wie weit erstreckt sie sich? Kann man in Raumkapseln über ihre Grenzen hinaus reisen? Oder befindet sich diese Welt in uns, eine für die meisten lachhaft erscheinende Vorstellung? Liegt sie vielleicht unter uns und, trifft dies zu, in welcher Tiefe? Wie kommt sie mit den höllischen Bedingungen im Kern dieser Erdkugel zurecht?

Eine zentrale Frage taucht immer wieder auf: »Wenn wir als Seele überleben und die Seele formlos ist, wie ist es dann möglich, ohne Form oder Größe zu überleben und dennoch ein Wesen zu sein, das als Hülle für das Bewusstsein dient?«

Es gibt einige Lehren, die noch älter sind als diejenigen der Ägypter oder Tibeter und Antworten auf diese Fragen liefern. Ob wir uns nun mit diesen befassen, in der Akasha-Chronik nachforschen, welche die gesammelten Erinnerungen der Menschheit enthält, oder die Zeugnisse einiger erleuchteter Söhne der Menschheit studieren, immer wieder begegnen wir dabei großen begrifflichen Schwierigkeiten. Diese entstehen einerseits wegen des abstrakten Themas und sind andererseits durch die Veränderungen bedingt, die solche Schriften im Lauf der Zeit mittels zahlloser Übertragungen erfahren haben.
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